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Beschreibung 

Das stapeiBand gehöTt' zum Mechanisierungssysfem HGrünfutter­
trocknung" und dierit zur Zwischenlagerung und Dosierung von 

, Frischguf vor Mr .Trocknungsanlage: ' 
Es öe~teht aus einem, Vörratstrog, dessen Boden ein Förderband 
bildet .. und einer Abfräsvorrichtung. 'Das Förderba:nd ist ein 
Plattenband. Die einzelnen ~retter greifen schuppenartig über­
einander. Die Abfräsvorrichtung befindet sich an der Abgabe: 
stelle des Frischgutes. Sie besteht aus drei übereinander ' an: 
geordneten Fräswalzen, ,die ein Abfräsen 'des Gutes vornehmen. 

,Das Gut fällt auf ein darunterliegendes Förderband, das 'es den 
weiteren Aufbereitungsmaschinen der Trocknungsanlage zuführt. 
Als Hauptantrieb dient ein ' Getriebemotor. ,. ' 

, Vom Getriebemotor werden einmal durch eine Übersetzung 
(57/175 U/min) die Fräswalzen, zum anderen durch eine Unter­
setzung das Zahnklinkengetriebe angetrieben. Als Übertragungs­
mittel dienen Einfachrollenketten nach TGL 11 796. Der Zahn­
klinkenantrieb läßt verschiedene Vorschübe zu. 

T e c h n i s ch e D a t e n' 

Abmessungen: 

Gesam,tlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

. Troglänge 
Trogbreite 

, Schütthöhe 
Masse 
Ind ustrieabgabepreis 

Getriebemotor: 

Typ 
' ... ' Leistung 

Drehzahl 

. 8700 mm 
3360 mm 
2750 mm 
7300 mm (bis zur mittleren Walze) 
2300 mm 
'870 rum 

5550 kg 
.J 7550 MDN (für 1964) 

, ' 

ZDH534/s 
4 HP (PS) 3 kW 
1430;57 U/min , 
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Prüfung 
-, 

Funktionsprüfung 
Die -Funktionsprüfung wurde in Groß-.Stove durchgeführt. Die 
beiden dort stationierten Bänder wurden vom Werk als Funk­
tionsmuster genutzt. 
Bei Kartoffeln und Luzerne ergab die ,Funktionsprüfung keine 
Beanstandungen. Die Kartoffeln rollten gleichmäßig ab, ohne 
von den Fräswalzen erfaßt zu werden. Die Luzerne lag teilweise 
bis zur Abdeckung der Dosierwalzen und bildete Haufen; sie 
wurde aber gleichmäßig abgenommen. 
Bei der Messung der elektrischen Leistungsaufnahme wurden • 
folgende Werte ermittelt (Tabell.e 1): 

Tabelle I 

Elektrisch~ LeistungsauInahme bei verschiedenen Vorschüben 

Stellung des 
Zahnklinken­
. antriebes 

Loch 

2 

:3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

II 

12 
13 .. . 15 

Vorschub 

m/min 

° I 0,012 
0,038 . 
0,056 

°,°73 
°,°91 
0;1°9 
0,125' 
0,141 
0,1 67. 

0,183 
0,201 

. 0,218 

elektrische 
Leistungs-
aufnahme Bemerkung . 

kW 

0,57 Band leer 
0,57 " ' " 
0,57 " " 0,57 " "" 

1,7 .. ·2,2 Schüt thöhe 1, ~() m . 
1,7 .... 2,2 

" " 1,7 ... 2,2 
1,7 .. . 2,2 
1,7 ... . 2,2 " 1,7 ... ·2,2 " . .' 

. 0,65 Band leer 
0,65 " " 0,65 ,~ . " 

D er elektrische Leistungsbedarf betrug bei -intensiver Packung ' (1,3 m Schütt· 
höhe) 2,7" ,3,0 kW, beilll Anfahren unter Last 1,5 kW. 
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Tabelle 2 

Elektrische Leistungsaur"nahme des Bandvorschubgetriebes 

Stellung des -
Getriebe, . Getriebe, . Getriebe, 

Vorschub ohne . Vorschub mit . Vorschub mit 
ZahnRlinken- Abkratzer_ Abkratzer. Abkratzer, 

antriebes Band leer Band leer mit Last 
(2,52 t) 

Loch kW kW .kW ,. 

0 · 0,45 0,57 . 0,57 
3 0,5 0,57 . 0,57 
6 0,5 0,57 '0,60 

9 0,5 °,57,· 0,60 
12 

I 
0,5 0,57 0,60 

15 0,5 0,57 0,60 

Die Drehzahl der Fräswalzen beträgt konstarit 17 5 U / min 

Tab e,J 1 e 3 
Durchsatzmengen bei den verschiedenen Einstellungen 

Stellung des Rübenblatt Gras 
'. Zahnklinken- . Vorschub (==; 3°0 .. . 5°0 (= 200 ... 3°0 : 

antriebes kg/m3) kg/m3)-

Loch rn/mi!} t/h t/h 

° ° ° 
' 2 .0,012 0,4 .... 0,7 0,3 ... 0,4 
3 

'1 

0,038 1,3 .. · 2,1 0,8 : .. 1,3 
4 0,°56 1,9 .. · 3,1 1,2 .. . 1,5 
5 .0,073 2,4 ... 4,0 1,6 ... 2,.4 
6 0,091 3,0 ... 5,0 . 2,0 .. ·3,0 
7 0,1°9 3,6 ... 6,0 2,4· :·3,6 
8 0,125 4,1. .. 6,9 2,8· .. 4,1 
9 0,141 4,7 ·: · 7,8 3,1. .. 4,7 

10 0;167 5,5· .. 9,2 3,7· .. 5,5 
II 0,183 , 6,1 .. . 10,1 . 4,0 .. . 6,1 ' 
.12 0,201 6,7· ... r-r,1 4.4 ... 6,7 

13 ... 15 0,218 7,2 ... 12,0 4,8 .. ·7,2 

Die Bandgeschwindigkeit ist nicht exakt ein Vielfaches eines Grundwertes, weil 
bei jeder Stellung des StelJhebels die wirkende Zähnezahl am Rastrad um eineri 
Zahn schwanken kann. 
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E 1. n s atz p r ü fun .g 
Zur Einsatzprüfung wurden zwei Stapelbänder der NuiI-Serie im 
Zusammenhang mit d.er ·Standardtrocknungsanlage 5 t/h (Mosig­
kau) herangezogen. Es wurden seiLdtin ·21.8. 1964, während 
insgesamt ~57 Stunden, folgende Güte,r verarbeitet: 

Grürihafergem'enge~ . 
, Grünmais 

Grünweizen - Grünhafer - Gemenge, 
Zuckerrüben - Diffusionsschnitzel 
Rübenblatt 
Luzerne. 

Dabei wurden folgende Leistungen erzielt: 

Gut 
. i 

mittlere Leistung 
t/h 

I : max. Ta~~sleist\mg 

RübeRblatt 
Grüngut 

6,5 
5,5 

Dabei ergaben sich bezüglich Betriebs- und Funktionssicherheit 
keine Beanstandungen. ' Die nachfolgenden Fördergeräte ver­
ursachten jedoch eine Begrenzung der Durchsatzleistung der ge­
samten Aufbereitungskette. 

Auswertung 

Der Antrieb der Fräswalzen ist umständlich. Der Getriebemotor 
übersetzt die hohe Motordreh~ahl (1430 V/min} .in eine nie<il.rige 

. (57 V/min). Zum Antrieb 'der Fräswalzen wird eine Drehzahl 

, ~~~p~?b5a~t~re~ee;~~i;tscr~:11~ieg~i~~e?zet~ri~!~rf~tt~~:~~i:C~ "'l 
ungünstjg. Ein getrennter Antrieb erscheint hierfür rationeller. 
Auch wäre dadurch eine bessere Anpassung an den tatsächlichen 
Energiebedarf möglich. Das Getriebe würde außerdem ·einfacher 
aufgebaut werden können und die Spannvorrichtung der Ketten 
wäre einfacher. . 
Ein grundsätzlicher Mangel des Gerätes ist der fehlende Rück­
wärtsgang. NachStör.ungen muß stets unter Last angefahren 
werden. Das Beheben der Störung ist . dadurch schwieriger uno 
arbeitsschutztechnischgefährlicher. . per Rückwärtsgang könnte 
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eventuell von Hand betätigt werden, wenn die Lösung mit einem 
Motor nicht möglich ist. 
Ein weiterer Mangel ist, daß das Stapelband nicht für Getreide 
geeignet ist. Es ist zu fordern, in der weiteren Entwicklung Ge­
treide zu berücksichtigen. 

Beurteilung 
\ 

Das Stapelband T 235 des VEB Landmaschinenwerl< Wutha/Thür. 
- ist als Zwischenlage,r und Vordo'sierungseinrichtungfür Orün- ' 

futtertrocknUl.;gsanlagen einsetzbar. 
• Für die Verarbeitung von Getreide eignet es sich nicht . . Eventuell 

auftretende Verstopfungen an den Fräswalzen lassen sich nur . 
schwer beseitigen. -' 
Das Stapelband T 235 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 

. d~r DDR "geeignet". 
, 

Potsdam-Bornim, den 27-. November '1964 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. W. Horn gez. E. Turek 

/ 

V-H-7 1085 Ag 505-65 
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